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Massing. Schon seit vielen Jahren lädt der CSU-Ortsverband zu einem
Stockschützenturnier in die Richard-Laumer-Halle ein. Ortsvorsitzen-
de Regina Lehner konnte dieses Jahr dazu sieben Mannschaften begrü-
ßen. Nachdem Spartenleiter Gerhard Nußbaumer die Spielregeln er-
klärt hatte, entwickelten sich spannende Wettkämpfe. Das Endergeb-
nis war dann auch sehr knapp: Den Sieg sicherte sich die Mannschaft
Seniorenunion IV mit Hubert Dippl, Josef Huber, Willi Schmaunz und
Hans Geier dank der besseren Stocknote vor der punktgleichen Mann-
schaft der CSU Gangkofen um Bürgermeister Matthäus Mandl. Auf den
weiteren Rängen landeten das Team Seniorenunion III und der bishe-
rige Seriensieger, die CSU Rimbach. Ortsvorsitzende Regina Lehner
überreichte den Mannschaftsführern „nahrhafte“ Preise und lud
gleich wieder zum Turnier 2020 ein. – Bei der Siegerehrung: Hubert
Dippl vom siegreichen Team Seniorenunion IV (von links), Ortsvorsit-
zende Regina Lehner, Matthäus Mandl von der CSU Gangkofen (2.
Platz) und Peter Ungerath von der Mannschaft Seniorenunion III (3.
Platz). − red/Foto: red

Seniorenunion gewinnt Stockschützenturnier

Münchsdorf. Die Mitglieder von Feuerwehren müssen im Rahmen der
technischen Hilfeleistungen auch Baumfällarbeiten vornehmen. Des-
halb ist es dem Kommandanten der Feuerwehr Münchsdorf, Robert
Wimmer, ein Anliegen, dass seine Mannschaft entsprechend ausgebil-
det ist, um die Sicherheit zu gewährleisten. Wimmer freute sich des-
halb, zum zweitägigen Motorsägen-Lehrgang zwölf Teilnehmer begrü-
ßen zu dürfen. Am ersten Tag wurden durch Markus Fechter von der
Berufsgenossenschaft die Unfallverhütungsvorschriften und die Ge-
fahren bei Waldarbeiten erläutert. Des Weiteren ging Forstwirtschafts-
meister Bernhard Gruber auf die verschiedenen Fälltechniken ein und
er erklärte den sicheren Umgang mit Motorsägen. Robert Dorfner führ-
te die Technik und Wartung sowie das Kettenschleifen der Motorsäge
vor. Die Baumfällarbeiten, Baumbeurteilung, Fälltechniken und
Schnitttechniken sowie das Umschneiden, Entasten und Ablängen der
Bäume wurden am zweiten Tag durch Kreisbrandmeister Peter Strobl,
Forstwirtschaftsmeister Bernhard Gruber sowie Forstwirt Markus Sol-
linger gezeigt. Im Praxistraining musste jeder Teilnehmer einen Baum
fällen und das Erlernte unter Beweis stellen. Der besondere Dank von
Kommandant Robert Wimmer galt der gräflichen Familie von Deym
für die Bereitstellung des Waldes und Förster Köppel für die Kenn-
zeichnung der zu fällenden Bäume. – Teilnehmer und Ausbilder des
Lehrgangs: (von links) Kreisbrandmeister Peter Strobl (Brandbezirk
4.4), Ludwig Pritz, Jan Kiermaier, Martin Freundorfer, Martin Gut-
müller, Christian Haslinger, Jonas Schmid, Franz Hafender, Felix Sa-
ger, Uwe Naneder, Christoph Stadler, Peter Linsmeier, Franz
Braunsperger, Forstwirtschaftsmeister Bernhard Gruber sowie Forst-
wirt Markus Sollinger. − ri /Foto: Rieß

Sicheren Umgang mit der Motorsäge geübt

Mitterhausen. Hoch ging’s wieder her beim Kinderfasching des Trach-
tenvereins „Dö lustig’n Holzlandla“ Kudlhub. Für den Nachmittag im
Gasthaus Hilz in Holzham hatten Jugendleiterin Andrea Kaiser und ih-
re beiden Stellvertreterinnen Anja Sollinger und Eva Hofbauer für das
bunt maskierte Kindervolk jede Menge Spiele vorbereitet, angefangen
vom schnellen Ritt auf Gummitieren über eine Bobbycar-Rallye, eine
musikalische Reise nach Jerusalem und zünftiges „Hut-Tauschen“ bis
hin zum Wickeln von Mumien und „Schubkarren-Fahren“. Mit viel
Ehrgeiz und Können und jeder Menge Rollen Toilettenpapier verwan-
delten die Kids die „Großen“ in unbewegliche Statuen. Angefeuert von
den Kids, bewiesen die Papas auf den Bobbycars ihre Geschicklichkeit
und legten dabei so manch seltsame, aber effektive Technik für schnel-
les Vorwärtskommen an den Tag. Tolle Preise belohnten den Einsatz
bei den Spielen. Am Ende waren die Eisprinzessinnen, Piraten, Ritter,
Sheriffs und Marienkäfer zwar müde, aber begeistert über den gelun-
genen Nachmittag. – Mit ihren Jugendleiterinnen Eva Hofbauer, An-
drea Kaiser und Anja Sollinger (hinten, ab 2. von rechts) und mit Ma-
mas und Papas feierten die Kids beim Trachtenverein „Dö lustig’n
Holzlandla“ Kudlhub einen fröhlichen Nachmittag. − cm/F.: Machtl

Spiele und Spaß für kleine Maschkera
NAMEN UND NOTIZEN

Massing. Auf große Resonanz stieß der Langlaufkurs der Sparte Win-
tersport des TSV Massing. Zehn Langläufer wagten sich in Reit im
Winkl auf die schmalen Kufen und ließen sich von Markus Krauss fach-
kundig in die Technik dieses Sports einweisen. Sie lernten sehr schnell,
sich auf den dünnen Brettern in herrlicher Winterlandschaft fortzube-
wegen. Schon nach kurzer Einweisung wurden die ersten Runden ge-
fahren. Eine weitere Gruppe begab sich bei sehr guten Schneeverhält-
nissen auf ausgedehnte Langlauftouren in und um Reit im Winkl. – Im
Stadion in Reit im Winkl posierten die Massinger Langläufer für das
Gruppenfoto. − red/Foto: red

Auf dünnenBrettern in herrlicher Landschaft
NAMEN UND NOTIZEN

Rattenbach. Die KLJB Rattenbach hat auch dieses Jahr wieder eine
Wintergaudi zur Erinnerung an den verstorbenen ehemaligen Vor-
stand Patrick Arnusch veranstaltet. Da diese Veranstaltung letztes Jahr
gut ankam, möchte die Landjugend nun jährlich diese gemeinnützige
Feier fortführen. Viele der angebotenen Produkte wurden von den Mit-
gliedern selbst hergestellt, dadurch konnten die Ausgaben gering ge-
halten werden. Die schmackhafte Gulaschsuppe wurde, wie auch im
vergangenen Jahr, wieder vom Gasthaus Forstner gesponsert. Viele der
Gäste trugen mit einer Geldspende zum Betrag bei. Somit konnte eine
Spendensumme in Höhe von 1111 Euro für die Kinderkrebshilfe Rot-
tal-Inn gesammelt werden. – Bei der Spendenübergabe: (von links)
Franz Forstner, Simon Plötz, Rainer Schmidt (2. Vorstand Kinder-
krebshilfe), Michael Feuchtgruber und Jan Vogl. − red/Foto: red

„Wintergaudi“ führt zu 1111-Euro-Spende

Arnstorf. Ihren gemeinsamen
Lebensweg seit 50 Jahren konnte
das Ehepaar Marianne und Ger-
hard Wagner feiern. Beide stam-
men aus Großpold, Bezirk Her-
mannstadt, dem Jahrhunderte al-
ten Siedlungsgebiet der deutsch-
stämmigen Bevölkerung im Kar-
patenbogen. Hochzeiten in
Siebenbürgen fanden im Winter,
meist an einem Mittwoch, statt
und konnten bis zu einer Woche
dauern. Ihr reibungsloser Ablauf
bedeutete eine gewaltige organi-
satorische Aufgabe, waren doch
Hochzeiten mit bis zu 300 Gästen
keine Seltenheit.

Auch beim Jubelpaar Wagner
waren über 200 Gäste geladen
und die Hochzeit dauerte von
Donnerstag bis Montag. Wie war
das möglich in der Zeit der kom-
munistischen Herrschaft in Ru-
mänien? Alle Geladenen, die
meist bäuerlicher Herkunft wa-
ren, beteiligten sich mit Naturali-
en an der Ausrichtung.

Der Bräutigam Gerhard Wag-
ner, Jahrgang 1943, und die Braut
Marianne, geborene Spielhaup-
ter, Jahrgang 1951, kannten sich
von Kindheit an, sie wohnten in
der gleichen Straße und es war ei-
ne Liebesheirat. Dabei war es
nicht unüblich unter den Sieben-
bürgersachsen, dass dies Sache
der betreffenden Familien war.

Der Bräutigam wuchs mit sie-
ben Geschwistern auf und nach
Abschluss in der deutschen Schu-
le am Heimatort erlernte er das
Schmiedehandwerk. Nach Ableis-
tung des zweijährigen Militär-

dienstes arbeitete er bis zur Über-
siedelung als Lastwagenfahrer.
Die junge Braut arbeitete nach
dem Schulabschluss im Anwesen
ihrer Eltern, das sie mit einem
Bruder bewirtschafteten.

In der glücklichen Ehe wurden
dem Paar drei Töchter und zwei
Söhne geboren. Zehn Enkelkinder
sind mittlerweile die Freude und
der Stolz der Eheleute. 1990 verlie-
ßen sie die alte Heimat, in der sie
keine Perspektive mehr sahen. Sie
zogen nach Arnstorf. Beide fan-
den, wie auch ihre Kinder, Arbeit
und eine gute Aufnahme.

Einen schweren Schlaganfall
und die folgende Herzoperation
hat Gerhard Wagner durch die gu-
te Pflege seiner Frau einigerma-
ßen gut überstanden. Bis zum
Rentenalter arbeitete Marianne
Wagner in den Firmen Efko Arns-
torf und Fischer Simbach/Ld. Vier
Jahre arbeitete sie ehrenamtlich
in der Nachmittags-Betreuung
der Mittelschule für Rumänisch-
stämmige mit. Gerne besucht sie
die Veranstaltungen der Sieben-
bürger Landsmannschaft in Pfarr-
kirchen, deren Mitglied sie ist.

Seinen Hochzeitstag feierte das
Jubelpaar mit 70 Gästen in der
Brauerei-Gaststätte in Heilmfurt.
Mit einem Geschenkkorb über-
brachte Bürgermeister Alfons Sit-
tinger die Grüße der Marktge-
meinde. – Glückwünsche zur
Goldenen Hochzeit: Bürgermeis-
ter Alfons Sittinger (von links)
gratulierte Marianne und Ger-
hard Wagner, ebenso Tochter Sil-
ke mit Enkelin Lara. − ha/F.:ha

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH
Seit 50 Jahren ein glückliches Paar

Namenstage
Mittwoch, 13. Februar:
Christina, Gisela, Irmhild

Heute im Jahre . . .
1840: Wegen schwerwiegender
Konstruktionsfehler bricht auf
dem Schaufelraddampfer „Le-
xington“, der sich auf dem Weg
von Manhattan nach Stonington,
Connecticut, befindet, ein Feuer
aus, woraufhin dieser steuerlos
auf dem East River treibt. Von den
143 Personen an Bord überleben
nur vier.

1911: Ein arbeitslos gewordener
Marinekoch sticht im Amsterda-
mer Rijksmuseum auf Rem-
brandts Gemälde „Die Nachtwa-
che“ mit einem Messer ein.

2012: Das Kreuzfahrtschiff „Costa
Concordia“ der Reederei Costa
Crociere unter dem Kommando
von Kapitän Francesco Schettino
läuft in der Nähe der Insel Giglio
auf Grund und kentert.

Notrufe
Integrierte Leitstelle (Rettungs-
dienst, Notarzt, Feuerwehr): 112
(vorwahlfrei aus Festnetz und Mo-
bilfunknetz)

Polizei: 110

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116 117 (auch HNO-, Augen- und
Frauenärzte)

Ärztliche Bereitschaftspraxis am
Krankenhaus Eggenfelden:
Sprechstunden: Mo-Do: 18-21
Uhr; Fr: 16-21 Uhr; Sa, So, feier-
tags: 9-21 Uhr (Zugang über
Haupteingang)

Rottal-Inn-Kliniken:
Eggenfelden: 08721/9830
Pfarrkirchen: 08561/9810
Simbach/Inn: 08571/9800

Frauenhäuser Landshut:
Caritas:
0871/274900
Arbeiterwohlfahrt:
0871/9210440

Telefonseelsorge:
0800/1110222

Strafverteidiger-Notruf:
0171/3019110

Apotheken
Notdienst von 8 bis 8 Uhr am fol-
genden Tag, Abenddienst von 18
bis 20 Uhr:

Bereich Eggenfelden:
Notdienst heute, Mittwoch:
Stadt-Apotheke, Pfarrkirchen,
Stadtplatz 33, � 08561/1420.
Abenddienst heute, Mittwoch:
Engel-Apotheke, Eggenfelden,
Landshuter Straße 18,
� 08721/1623.

Bereich Oberes Rottal:
Notdienst heute, Mittwoch:
Neue Apotheke, Gangkofen,
Frontenhausener Str. 31,
� 08722/8688.

Bereich Arnstorf/Simbach/Jo-
hanniskirchen (sonn- u. feier-
tags erst ab 8.30 Uhr):
Notdienst heute, Mittwoch:
Johannis-Apotheke, Johanniskir-
chen, Obere Hauptstr. 8,
� 08564/233.

Freizeit/Sport
Hallenbad Massing, Wolfsegger
Str. 33: Öffnungszeiten: Di - Fr: 15
- 21 Uhr, Sa: 13 - 18 Uhr, an Sonn-
und Feiertagen: 10 - 17 Uhr, Do: 8
- 10 Uhr stilles Schwimmen, Mo:
Ruhetag; Informationen:
� 08724/620.

Tierheim
Tierschutzverein Rottal-Inn
Tierheim Benk: Pfarrkirchen,
� 08561/4961.

SERVICE KOMPAKT

Wertstoffhöfe
Heute, Mittwoch:
Arnstorf: 14 bis 18 Uhr
Eggenfelden: 13.30 bis 17.30 Uhr
Falkenberg: 15 bis 17 Uhr
Gangkofen: 15 bis 17 Uhr
Johanniskirchen: 14 bis 16 Uhr
Massing: 13 bis 17 Uhr
Roßbach: 15 bis 17 Uhr
Schönau: 15 bis 17 Uhr

Kompostplätze
Heute, Mittwoch:
Arnstorf: 14 bis 18 Uhr
Diepoltskirchen (nur Annahme):
9 bis 12 Uhr, 14 bis 17 Uhr
Johanniskirchen: 14 bis 16 Uhr
Roßbach: 15 bis 17 Uhr

Wertstoffe: z. B. Altkleider, Schu-
he, Federbetten und Bettwäsche
können das ganze Jahr über auch
bei den Rotkreuzhäusern abgege-
ben werden. Senioren, die keine
Transportmöglichkeit haben,
können Wertstoffe vom Roten
Kreuz abholen lassen. Auskünfte:
� 08721/120461.

Beratung in allen Abfallfragen:
Abfallwirtschaftsverband Isar-
Inn in Eggenfelden, Karl-Rolle-
Straße 43, � 08721/96120.

Aus zweiter Hand
BRK-Kleiderladen: Eggenfelden,
Öttinger Straße 24; Annahme und
Verkauf gebrauchter, gut erhalte-
ner Kleidung und Accessoires,
Kinderkleidung, Bett- und Tisch-
wäsche, Handtücher und Schuhe;
Öffnungszeiten: Di, Mi, Do: 9-
16.30 Uhr, Fr: 9-14 Uhr. Infos:
� 08721/1246332.

Heizölpreise
Einmal pro Woche veröffentli-

chen wir die aktuellen Preise. Da-
bei handelt es sich um die Tages-
tarife vom Dienstag, die auf Anga-
ben von Mineralölhändlern in der
Region basieren. Diese verweisen
darauf, dass sich die Preise zwei-
mal pro Tag ändern können.

ab 1000 Liter: ab 73,66 Cent
ab 2000 Liter: ab 71,34 Cent
ab 3000 Liter: ab 70,36 Cent
ab 5000 Liter: ab 69,47 Cent
ab 7000 Liter: ab 68,75 Cent

Die angegebenen Zahlen bein-
halten bereits den GGVS-Beitrag
(Gefahrengutzuschlag) und 19
Prozent Mehrwertsteuer.

Pelletspreise
Bei Lieferung (je Tonne):
2,5 bis 4 Tonnen ab 265 Euro
ab 4 Tonnen ab 255 Euro
ab 7 Tonnen ab 252 Euro

Die Preise enthalten bereits 7
Prozent Mehrwertsteuer, zuzüg-
lich Füllpauschale je Lieferung.

Bei Abholung (Endpreis):
1 Palette (15-Kilo-Säcke) mit ins-
gesamt 990 Kilo: 300 Euro

Rottaler Anzeiger
Lokalredaktion und Geschäftsstelle:
Rottaler-Presse-GmbH, vertreten durch Ge-
schäftsführer Reiner Fürst, Rathausplatz 3,
84307 Eggenfelden, Tel. 08721/9599-0.
Regionalredakteur: Christian Wanninger.
Lokalredaktion Eggenfelden: Sebastian
Fleischmann; Stadt Eggenfelden: Ulrich Ber-
ger. Lokalredaktion und Geschäftsstelle: Rat-
hausplatz 3, 84307 Eggenfelden. Redaktion:
Tel. 08721/ 9599-21, Fax 0851/80210063; Ge-
schäftsstelle: Tel. 08721/9599-0.
Monats-Bezugspreis frei Haus (durch Post
oder Träger) 34,40 Euro einschließl. Zustellge-
bühr und 7 Prozent Mehrwertsteuer. Abbe-
stellungen können nur sechs Wochen zum
Quartalsende ausgesprochen werden und
müssen schriftlich im Verlag vorliegen. Wäh-
rend einer vereinbarten Bezugszeit bleiben
Preisveränderungen vorbehalten. Bei Bezugs-
unterbrechungen von mindestens sechs auf-
einander folgenden Tagen wird ab dem 6. Tag
eine Gutschrift erteilt. Guthaben, die sich aus
Bezugsunterbrechungen ergeben, werden
verrechnet. Bei Nichterscheinen der Zeitung
infolge höherer Gewalt, Streik oder Aussper-
rung besteht kein Anspruch auf Entschädi-
gung. Für unverlangte Manuskripte und Bil-
der keine Haftung.

Anzeigen-Preisliste Nr. 63
vom 1. Januar 2019. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an
der Mediaanalyse teil. Ver-
breitete Gesamtauflage IV.
Quartal 2018: PNP gesamt

157 211 (incl. Paper) und 150 879 (ohne
Paper). Gedruckt auf Recycling-Papier mit
mindestens 75 Prozent Altpapier-Anteil.


